
Leitgedanken Geographie Kursstufe 
 

In der Oberstufe sollen die Schülerinnen und Schüler in der Lage sein, auf Grund 
ihrer erworbenen fachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten existenziell wichtige 
Probleme zu identifizieren und sachgerecht anzugehen, eine den Problemstellungen 
angemessene Methoden- und Medienauswahl zu treffen und an der Entwicklung 
innovativer und zukunftsfähiger Lösungsansätze und -strategien mitzuarbeiten. 

Die notwendige Bandbreite der Arbeitsweisen und Arbeitstechniken verdeutlichen 
folgende Anforderungen 

- grundlegende Fertigkeiten in der Anwendung und Interpretation von Karten und 
anderen Hilfsmitteln, um sich räumlich orientieren zu können (auch GPS) 

- Fähigkeiten und Fertigkeiten zur reflektierten Nutzung verbaler, bildhafter, 
quantitativer und symbolischer Informationsquellen, um Rauminformationen 
gewinnen, verarbeiten, dokumentieren, präsentieren und bewerten zu können 

- Fertigkeiten im reflektierten Umgang mit modernen Informations- und 
Kommunikationstechniken (Internet, Geographische Informationssysteme), um 
geographisch relevante Informationen zielgerichtet und themenbezogen gewinnen, 
verarbeiten, dokumentieren, präsentieren und beurteilen zu können 

- Fähigkeiten zum Kommunizieren und Artikulieren von Meinungen, um 
geographische Themen- und Problemfelder ansprechen, vermitteln und bewerten 
zu können 

- Fertigkeiten zum Einsatz experimenteller Arbeitsweisen und Verfahren, um 
Situationen und Vorgänge simulieren zu können 

- Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Gewinnung von Erkenntnissen durch synoptische 
Verfahren 

- Fähigkeiten zum Einbringen von Medien und Methoden beim interdisziplinären 
Arbeiten, um Situationen aus geographischer Sicht mehrperspektivisch 
wahrnehmen und differenzierte Lösungsansätze finden zu können 

Stets ist eine größtmögliche Aktivierung der Schülerinnen und Schüler anzustreben. 
Unter Berücksichtigung der pädagogischen Leitgedanken ermöglichen diese 
fachorientierten Methoden eine kreative Umsetzung der vorgegebenen Inhalte und 
bieten die Möglichkeit des Einübens von Schlüsselqualifikationen. Erkundungen und 
Exkursionen, freie Arbeitsformen und Projekte gewährleisten eine Individualisierung 
und Autonomisierung des Lernprozesses und sind in besonderem Maße geeignet, 
Teamfähigkeit und soziale Kompetenz zu fördern. Sie sind bedeutende Bestandteile 
des Schulcurriculums. 
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